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Vorwort

Indonesien ist mit über 237 Mio. Einwohnern die viertgrößte Nation der
Welt und mit seinen mehr als 17.000 Inseln, davon rund 6000 bewohnte,
der größte Inselstaat. Nach Indien und den USA ist Indonesien seit dem
Sturz des Autokraten Suharto im Jahr 1998 die drittgrößte Demokratie
weltweit. In keinem anderen Land leben so viele Muslime wie in Indone-
sien, das gleichzeitig ein Vielvölkerstaat ist, in dem alle Weltreligionen ver-
treten und offiziell anerkannt sind. Hinduistische Balinesen, animistische
Papua-Stämme, muslimische Javaner und Malaien, christliche Batak und
Toraja, sie alle machen das Indonesien von heute aus.

Indonesien lag schon immer im Spannungsfeld der großen Kulturen von
Ost und West. Ostasiatische, indische, arabisch-muslimische und westliche
Einflüsse, unterschiedliche Religionen, Volksgruppen und Kulturen prägen
den Inselstaat. Die Kontraste zwischen archaischen Lebensbedingungen
der Armen und der Bewohner entlegener Gebiete einerseits und der ultra-
modernen Hightechwelt der Reichen von Jakarta andererseits lassen einen
schwindeln. Indonesien ist in seiner faszinierenden und mitunter verstören-
den Vielfalt zweifellos eine enorme Herausforderung für jeden, der ver-
sucht, dieses Land und seine Menschen zu beschreiben, ohne sich in Kli-
schees, Generalisierungen oder nur lokal gültigen Details zu verlieren. Der
Tourist kennt meist nur Bali, der Geschäftsmann sieht nur Jakarta – beide
Orte sind Teil des modernen Indonesiens, aber nur ein kleiner Ausschnitt,
der keineswegs als repräsentativ für das ganze Land gelten kann.

Der aufmerksame Besucher wird in Kontakten mit Indonesiern schnell
merken: Es gibt nicht den Indonesier und die Menschen unterscheiden
sich nicht nur in ihrer ethnischen und religiösen Identität, sondern auch in
ihrer sozialen Herkunft, ihrer gesellschaftlichen Stellung und nicht zuletzt
– wie überall auf der Welt – in ihrem individuellen Temperament. Bei aller
Unterschiedlichkeit gibt es aber bestimmte kulturelle Themen und Motive,
auf die man im Umgang mit Indonesiern immer wieder stoßen wird. Ne-
ben einer kurzen Einführung in den geschichtlichen und religiösen Hinter-
grund sowie der Vorstellung einiger wichtiger Volksgruppen möchte ich
mit diesem KulturSchock-Band ein Gefühl für diese Themen und Motive
vermitteln, die das heutige Leben der Indonesier, ihr Denken und ihr Ver-
halten prägen. Die Kenntnis über kulturspezifische Wertvorstellungen und
zwischenmenschliche Beziehungsmuster hilft in vielen Situationen, zu-
nächst fremd oder gar unverständlich anmutende Reaktionen und Verhal-
tensweisen von Indonesiern besser zu verstehen. Der Kulturschock wird
wohl trotzdem nicht ausbleiben – aber man ist eher in der Lage, das Ge-
schehen nicht nur aus einer einzigen Perspektive heraus zu sehen und die
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eigene Sicht zu relativieren. Und es hilft vielleicht zu wissen, dass auch In-
donesier mitunter den einen oder anderen Kulturschock erleben, wenn sie
erstmals mit Indonesiern anderer ethnischer Herkunft in Kontakt treten.

Der vorliegende Band „KulturSchock Indonesien“ möchte dem Leser
bei seiner Begegnung mit Indonesiern zur Seite stehen, ihn neugierig ma-
chen auf Land und Leute und Verständnis wecken für die Andersartigkeit
des Lebens und Denkens in Indonesien. Natürlich erlebt jeder Indonesien
anders, die individuellen Erfahrungen sind unterschiedlich – jede Annähe-
rung an ein fremdes Land und seine Menschen bleibt zwangsläufig einer
subjektiven Sicht verbunden. Dennoch hoffe ich, dass Besucher Indone-
siens, Indonesienkenner und nicht zuletzt auch Indonesier selbst Teile „ih-
res“ Indonesiens in diesem Buch wiederfinden oder neu zu sehen lernen.

Bettina David
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